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rechtes in Pavia, daß die Studenten der dortigen Uni⸗ uns ſein Benehmen jetzt in einem noch verdächtigeren gende häusliche Verhältniſſe Rückſicht genommen, ſobald 
verfität Gaben mit Zuſchriften an ein in Pavia er Lichte. Er beklagt ſich darüber, daß Lopez die Unver- dieſe zur Kenntniß des Truppentheils gelangen. Wer 
ſcheinendes Blatt einjandten, ja, daß der Senator des letlichleit ſeiner Amts wohnung in Aſſuncion nicht reſpel- alſo eine Rückſichtnahme erhoffen zu kön nen glaubt, muß 
Königreichs, Imbriani, als Präſident der Studenten in tirt und ihm das Recht abgeſprochen habe, dort Frem- die Entlaſſungsgeſuche in Fällen vorerwähnter Art, unter 
Neapel, eine Grabſchrift für Monti und Tognetti vor⸗ den ein Aſol zu geben. Von der andern Seite wird amtlicher Beſcheinigung der für dieſelben ſprechenden 
ſchlug, die der „Monde“ abdruckt und die in der That aber vorgebracht, daß jene Stadt zum ausſchließlich Billigteitsgründe, den reſp. Truppentheilen (Regiments⸗ 
ſehr ſtark wäre, wenn fie nicht von einer Stelle über- militäriſchen Poſten erklärt war und die Regierung von Kommandeuren) zum 1. Auguſt jeden Jahres überjen- 
troffen würde, die das klerikale Journal aus einem zu | Paraguay ſehr nachſichtig handelte, indem fie Waſh⸗ den laſſen. Am beſten geſchieht es durch die Orts⸗ 
Mailand erſcheinenden politiſch⸗religlöſen Blatte aushebt. burn dennoch geftattete, dort zu bleiben, ſtatt an dem und Kreisbehörden, welche die Geſuche auch nach der 
„Man könnte ohne Mühe aus den italieniſchen Blät- von ihr auserwählten Sitz ſein Quartier auſzuſchlagen. Dringlichkeit, wenn dieſelben mehrere Leute eines und 
tern tauſend Stellen ähnlicher Art ausheben“, ſetzt der Auf einem militäriſchen Poſten iſt eine ſtrenge Aufſicht desselben Truppentheils betreffen, klaſſifiziren. Da, wo 
„Monde“ hinzu, findet die Sache aber nicht blos peinlich von Nöthen; es konnte deshalb Lopez keineswegs gleich- geſetzliche Reklamationsgründe obwalten, bleibt es übri⸗ 


Ausland. 

Paris, 9. Dezember. Es regnet Noten und 
Depeſchen, zumal zwiſchen Paris und Wien, und man 
arbeitet Tag und Nacht im Miniſterium des Auswär⸗ 
gen. Die Pariſer Blätter ſchildern die orientaliſche 
Situation als ſehr bedenklich; wogegen der „Moniteur“, 
die „Patrie“, der „Conſtitutionnel“ betheuern, daß alle 
diplomatiſchen Sprizen in Bewegung geſetzt ſeien, um 

8 Feuer zu beſchwören. Die „Patrie“ geht in ihrem 
Eſer jo weit, daß fie von dem „glücklichen Eindrucke“ 
ſpricht, „den der Kolleltioſchritt in Griechenland hervor⸗ 
gerufen habe 

— Ueber die Befürchtungen, welche die Regie⸗ 
tung vor dem 3. Dezember gehegt, bringt jeder Tag 
eine neue Aufklärung. So erzählt der „Ordre“ von 
Aras, daß auch die Truppen dieſer Stadt Befehl hat⸗ 
ten, ſich an jenem Tage bereit zu halten, um auf das 
erſte Zeichen nach Paris zu marſchiren. Der Kaiſer 
dat den Polizeij Präfekten beglückwünſchen laſſen für die 
Maßregeln, die er am 3. Dezember hat ergreifen laj- 

Die Herren Ducaſſe und Rigaud ſind wieder 
freigegeben worden. 

— Die Demokraten von Marſeille haben nun 
definitiv die Kandidatur des Herrn Gambetta auf ze⸗ 

und man zweifelt nicht daran, daß er alle Stim⸗ 
men, die nicht unter allen Umſtänden der Regierung 
Befichert find, vereinigen dürfte. 

— Die Königin Iſabella hat den Rath ihrer 
bier verſammelten ehemaligen Minifter, zu Gunſten von 
Don Carlos abzudanken, entſchieden zurückgewieſen, doch 
will ſie den demnächſt zu erwartenden Carliſtenputſch 
urch Geldbeiträge unterſtützen. Die proviſoriſche Re⸗ 
gierung iſt vorbereitet und will die Erhebung der Car⸗ 
Üften mit aller Energie niederſchlagen. Da Herr Espana 
Angeſichts der Haltung Menabrea's ſich zurückgezogen 

t, wird die ſpaniſche Regierung einen anderen Diplo- 
maten mit ihrer Vertretung in Florenz beauftragen. 

— Geſtern Abend fand im Grand Hotel das 
Banlett ſtatt, welches die Pariſer Advokaten ihren Kol- 

en aus der Provinz und dem Auslande gegeben. 
Die Deputation der Londoner Advokaten, die aus den 
Herren Anderſon, Huddleſton und Cole, alle drei Kron⸗ 
Wvolaten, beſtand, wohnten dem Banlett ebenfalls an. 


Aufregung in Italien hat, wenn auch viel Unſinn dabei ſchüenden Sittige nahm und welche Verbindung zwi⸗ ſatz-⸗Inſtruktion vorgeſchriebenen Reklamationsverfahren. 
zum Vorſchein kommt, ihre ſehr beachtenswerthe poli- ſchen feiner Wohnung und der Außenwelt ſtattfand. + Nummelsburg, 10. Dezember. Im 
tiſche Tragweite; wir anders würde es mit dieſen Fragen Der Minifter behauptete in ſeinen ſehr höflich gehalte⸗ hieſigen Kreiſe begehen in dieſem Monate 4 Paare die 
ſtehen, wenn die franzöſiſche Intervention den National- nen Depeſchen jedoch, es werde von dort aus mit den ſo ſehr ſeltene Feier der goldenen Hochzeit; es find dies 
Haß der Italiener nicht in jo ſchroffer Weiſe ge- Landesfeinden kommuntzirt. Der Geſandte beſchwerte die Schulze Treptow' ſchen Eheleute in Zuckers, die 
reizt hätte! ſich ferner darüber, daß zwei ſeiner Attaché's, die Herren Altſitzer Tuſching' ſchen Eheleute in Zettin, die Kirchen 
Spanien. Der Vorwand der ſchweren Un- Bliß und Maſtermann, auf dem Wege nach dem Ufer vorſteher Robandt ſchen in Schweſſin und die Veteran 
orbnungen, welche in einigen Städten Andaluſtens | verhaftet wurden; Benitez leugnet dagegen, daß dieſe Pfeiffer 'ſchen Eheleute in Rohr. Sammtliche Ehe⸗ 
ftattgehabt haben, war der Widerſtand gegen das Dekret Männer jemals zur Geſandtſchaft gehörten, erklärt, daß paare ftehen wegen ihres moraliſchen Lebenswandels bei 
über die Organiſation der Bürgermilizen. Nach den ſie der Regierung von Paraguay, die ſie für beſtimmte ihrer Umgebung in großer Achtung. 
Unruhen in Puerto de Santa Maria, wo die Aufrührer Arbeiten engagirt, wortbrüchig geworden und beſchuldig !: Theater⸗Nachrichten. 
von den Truppen auseinander gejagt wurden, haben ſie der Theilnahme an einer Konſpiration. Sollte nun Stettin. (Stadttheater.) Das neidiſche 
Cadiz und Jerez ähnliche Scenen geſehen. In Cadiz auch Letzteres eine falſche Anklage ſein, ſo muß doch Geſchick, welches mit rauher Hand die erſte Aufführung 
iſt der General Peralta im Kampfe leicht verwundet Waſhburn ſelbſt geſtehen, daß er fie nie als Mitglieder der „Stummen von Portiei“ verhindert hatte, ift bereits 
worden; der Telegraph war durchſchnitten, allein ein ſeiner Geſandſchaſt angemeldet, und überdies weigert er Arcen. Eine heit Kraft, Hr. Hallermayer vom 
den Hafen verlaſſendes Schiff überbrachte Depeſchen ſich, zu jagen, welche Rolle ſie bei ihm ſpielten. Die Hoſtheater in Darmſtadt, wird nämlich, wie wir hören, 
aus einem benachbarten Hafen, denen zufolge man den Angaben Waſhburn's über die durch Lopez begangenen für die nächſte Zeit die leer gewordene Stelle des erſten 
Triumph der Behörden für geſichert hält. Der heute Grauſamleiten erweiſen ſich als unwahr, und er ſelbſt Heldentenors übernehmen, und trat, um ſich dem Publi- 
Abend verſammelte Miniſterrath hat dieſen traurigen muß fie zum Theil widerrufen. Sehr kleinlaut war fum zu zeigen, bereits geſtern als Maſaniello auf. Bei 
Ereigniſſen gegenüber nöthigen Maßregeln berathen. — er, während er ſich noch in Paraguay befand, und einem jo plötzlichen Eintreten in eine vollig fremde 
Aus Sevilla, 6. Dezember 7 Uhr 8 Min. Abends, deſto unpaſſender iſt die Sprache, welche er angenom- Geſellſchaft, vor nie geſehene Zuhörer, überraſchte uns 
wird telegraphirt: „Der Gouverneur an den Miniſter men, ſeit dies nicht nicht mehr der Fall. Die Briefe, die Vertrautheit und die Sicherheit dee Sängers, die 
des Innern: Den Telegrammen des General-Komman- welche er an Bord des „Waſp“ und in Buenos Apres den bühnenkundigen Kunſtler vierrieth. Sein Spiel iſt 
danten der Provinz zufolge, lauten die Nachrichten aus geſchrieben und der Oeffentlichkeit übergeben, find jeden- edler als das ſeines Vorgängers; auch an Feuer und 
Cadir, daß die dortigen Inſurgenten ſich ergeben haben. falls keine diplomatiſche Aktenſtücke, denn in ſolchen Lebbaftigtel fehlt es ihm nicht, ebenſo wenig an Deut⸗ 
Sevilla, Jerez, San Fernando und die anderen Städte pflegt nicht ſo furchtbar geſchimpft und kein ſo frivoles lichleit der Ausſprache, die zwar noch fremd, aber doch 
Andaluſiens ſind ruhig.“ Spiel mit der Wahrheit getrieben zu werden. Lopez nicht nach ſüddeutſcher Mundart klingt. Der Geſang 
— Aus Madrid wird vom 9. Dezember ge- ſchilderte er als elenden Feigling, während die Welt ihn iſt rein und verrüth eine gute Schule, die Stimme iſt 
meldet, daß die Aufſtändischen in Cadiz einen Waffen- als Helden betrachtet. Sollte ſich aber auch die Welt in den untern Tönen weich und ur ling dagegen in 
ſiilſtand verlangt haben, den man ihnen wahrſchelnlich hierin irren, was in aller Welt hat der Geſandte mit der Höhe, die überhaupt nicht sehe bedeutend zu ſein 
gewähren wird, damit fie das Stadthaus und die Nach- der perſönlichen Courage Deſſen zu thun, bei dem er ſcheint, gepreßt und etwas hart; auch fürchten wir, daß 
barhäuſer verlaſſen können, in welchen fie eingeſchloſſen alkreditirt war? Ferner ſchildert er den Präſidenten Lo- es derſelben zwar nicht an Kraft doch aber an Aus⸗ 
find. Die Volkskorporationen und Freiwilligen erllaren pez als blutgierigen Tyrannen. Da iſt es eigenthüm⸗ dauer gebrechen könnte. Gerade hierin aber, in Höhe 
fi) überall gegen die Aufſtändiſchen von Cadiz. lich, daß er früher eine ganz andere Meinung von dem- und Stärke der Stimmmittel, zeichnete ſch der Vor⸗ 
— Die „Korreſpondenz Havas“ meldet aus Ma- ſelben hatte und Alles aufbot, um die Vereinigten gänger des Herrn Hallermayer beſonders aus und war 
drid vom 9. Dezember, daß der General Caballero] Staaten zur Parteinahme für ihn zu bewegen. Die daher der Erfolg des Sängers nicht eben durchſchlagend 
de Rodas zum Oberbefehlshaber der Armer in Anda⸗ Veränderung it über ihn gekommen als er auf Urlaub] wenn auch eniſchieden achtungswerth. Da uns die 
luſien ernannt iſt. Der General Makena v Munoz abweſend war und ſich eine Zeit lang bei den Allürten Stimme von den Einflüſſen der rauhen Witterung und 
iſt zum General⸗Kapitain von Andalufien und Eſtrema⸗ aufhtelt. Nicht minder auffallend iſt es, daß feine An- eines ungewohnten Klimas etwas zu leiden ſchien, jo 
dura ernannt, der General Chacon y Maldenado vom gaben denen des das Kriegsſchiff „Waſp“ befehligenden wollen wir hoffen, daß ſich die angeführten Mangel noch 
Befehl der Flottenſtation von Havannah enthoben und Kommandeure Kirkland direlt widerftreiten. Dieſer verringern, oder noch beſſer, daß fie bei öfterem Auf⸗ 
der Admiral Malcampo y Monge an ſeine Stelle er- rühmt das freundliche, zuvorkommende Benehmen der treten ganz verſchwinden werden. Dem eigenthümlichen 
nannt. Ein Cirkular des Finanzminiſters fordert die Regierung von Paraguay, welche ihm täglich friſches Gedanken Auber's, in ſeiner Oper einer Stummen die 
Gouverneurs der Provinzen auf, den Eingang der Fleiſch und Gemüſe zukommen ließ und ihm überhaupt Hauptrolle zu geben, verdankt es Fräul. Steinberg, 
Steuern zu beſchleunigen. Depeſchen, welche die „Gaceta“ jede Gefälligkeit erzeigte. Er hatte eine Unterredung daß ſie auch ir ben Opernſärgern einen Plaß für 
mittheilt, berichten, daß die Aufſtändiſchen in Cadiz mit Lopez, der ihn freundlich empfing, ſich auf warme ihr Talent gefunden. Die mimiſch ſchwere Rolle der 
noch immer das Munizipalitätsgebäude und die benach- Weiſe über die Vereinigten Staaten ausſprach und da- Fenella wurde von ihr mit Grazie und beſſer gegeben 
barten Häuſer beſetzt halten und daß ſich unter ihnen neben Klagen über das Benehmen des Geſandten laut als wir vor einigen Jahren fie hier ſahen. Hr. Bollé 
mehrere befreite Galecrenſträflinge, jo wie ein Theil der werden ließ. Lopez nimmt jept bei Viletta eine Stel- (Alphonſo) und Fräul. Denn ay (Elvira) befriedigen 
aufgelöften Ruralgarde befinden. Die direkten. Verbin- lung ein, welche von den Allürten ſelbſt als unangreif- obgleich die letztere, die einzige Sopranpartie der ganzen 
Se mit Cadiz find noch immer nicht wieder her- bar bezeichnet wird. Die Anhanglichkeit jeines Volkes Oper, mit ihrer "Stimme durch den Chor und durch 
geftellt. 1 ſiſt jo groß wie je zuvor. i die tieferen Partien der Männer nicht gehörig hindurch ⸗ 
4 Agram, 6. Dezember. Der beſtehende Mi⸗ si Gut war Herr Bagg . Powohl in 
litär-Orenztordon gegen die Türkei wird eingezogen * ſeinem Geſange als im Spiele. Er brachte den finſteren, 
die Bewachung der Grenze der Finanz⸗Behörde über» von Rache und von Mordluſt glühenden Verſchwörer 
laſſen. Die Feſtung Zara wird niedergelegt. aufs beſte zu ſeiner Geltung. Herr Heim (Lorenzo) 
Newyork; . Noobr. Einem in Waſhing⸗ genügte allen Anſprüchen. Unrein aber ſangen Herr 
ton eingetroffenen Bericht zufolge, droht eine Verwick⸗ Jackſon (Selva) und Herr Abich, der den Borella 
lung mit der Türkei. Eine Anzahl von Engländern gab. Sehr unrein war zum Theil der Chor, der erſt 
und zwei Amerikaner wurden in Syrien unter der An⸗ im Laufe des Stückes ſich etwas erholte. Das ſonſtige 
lage verhaftet, daß fie in landes verrätheriſcher Weiſe Enſemble war gut, der Stoß, den einer der Gefallenen 
Waffen über die Grenze geſchafft hätten, um ein Kom⸗ erhielt, ſogar ſehr kräftig. 
plott des Paſcha's gegen die Autorität des Sultans zu 8 
unterſtützen, während ſie behaupteten, daß es lediglich Vermiſchtes. 
ihre Abſicht geweſen, eine neue Eiſenbahnroute zu in⸗ Berlin. Bekanntlich wurde vor einigen Mona- 
ſpiziren, und daß fie ſich nur zum Selbſtſchutz bewaff⸗ ten ein bedeutender Diebſtahl an dem Silbergeſchirr 
net. Der engliſche Konſul nahm die Sache leicht, der des Offizier⸗Korps des Garde-Füſilier-Regiments ver⸗ 
amerikaniſche aber verlangte die Entlaſſung ſeiner Lands⸗ übt, ohne daß der Dieb ermittelt werden konnte. Um 
ſich in Zukunft vor neuen Diebſtählen zu ſichern, 


leute, welche noch nicht erfolgt war. Merkwürdig, daß 
es überall Engländern und Amerikanern paſſirt, wegen wurden damals die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. So wurde ſeit dem Cioilverſonen der Zu- 


politiſcher Umtriebe verhaftet zu werden, und faſt ſcheint 

es, als hätten ſie eine Paſſion dafür, ſich mit Dingen] Entlaſſung von Soldaten aus dem ſtehenden Heere vor, tritt zu den Kaſernen des genannten Regiments nur 
zu beſchäftigen, die ſie nichts angehen. Die Vermuthung] welchen zwar Billigkeits⸗Gründe in den häuslichen Ver- unter Begleitung eines Soldaten von der Kajernen- 
iſt wohl nicht gar zu gewagt, daß es wegen jener bei⸗ hältniſſen zu Gute kommen, denen es aber andererſeits Wache geſtattet. Trotzdem iſt an dieſem Mittwoch 
den unternehmenten Herren nicht zum Kriege zwiſchen gan einer ſtreng geſetzlichen Begründung fehlt, jo daß ein neuer Diebstahl an jenem Silbergeſchirr verübt 
der Türkei und den Vereinigten Staaten kommen ihre Berückſichtgung nur ganz ausnahmsweiſe möglich. worden. Da man nun den Dieb in der Kaſerne 
wird. Größeres Intereſſe erregt die Differenz mit iſt. Die alljährlich ftattfindenden Dispofitions-Beurlau- vermuthen mußte, wurden gleich nach der Entdeckung 
Paraguay. Der Kontre-Admiral Davis hat ſich mit bungen von Mannſchaften zweijähriger Dienſtzeit (ſoge⸗ des Diebſtahls alle Ausgänge geſperrt und die Nach⸗ 
einem Theil der in den ſüdamerikaniſchen Gewäſſern nannter Königs-Urlaub) bieten indeß ein Mittel, der- ſuchungen nicht nur auf die Spinden und Kiſten der 
ſtationirten Flotte aufgemacht, um den neuen Geſandten, artige Verhältniſſe, ſofern es ſich um Entlaſſung von Soldaten, ſondern auf die Wohnungen der verhei⸗ 
General Mac Mahon, nach Paraguay zu begleiten und] Leuten dieſer Altersklaſſe handelt, in ausgedehnterer 
dort wegen des Vorgefallenen ſtrenge Rechenſchaft zu] Weiſe zu berückſichtigen. Schon jetzt wird bei der Aus⸗ 
jordern; ſprachen wir aber ſchon früher Zweifel an der] wahl der alſo zu beurlaubenden Mannſchaften, neben 
Zuverläſſigkeit des Herrn Waſhburn aus, ſo erſcheint] guter Ausbildung und tadelloſer Führung, auf drin- 


enfeierlichkeit mit großer Auszeichnung empfangen. 


Leichenbegängniß in feiner Amtstracht an, die eine voll⸗ 
ige Seemanns-Uniform iſt und dazu Anlaß gab, 
daß mehrere franzöſiſche Berichterſtatter ihn für einen 
engliſchen Admiral hielten. Huddleſton hielt an der 
che Berryer's eine Rede in engliſcher Sprache, worin 
er an das Bankett erinnerte, welches man Berryer in 
ondon gegeben. Damals habe man aber nur die 
erſon des berühmten Advokaten fetirt, die heutige Feier 
abe eine andere Bedeutung. Die drei englischen Advo⸗ 
aten repräſentirten den ganzen englischen Advolatenſtand 
em franzöſiſchen Barrean gegenüber, was um jo wich. 
ger, als es das erſte Mal ſtattfände. Bei dem Ban- 
eit, wo die englischen Advokaten ebenfalls auf das aus⸗ 
gezeichnetſte empfangen wurden, hielt Huddleſton eine 
Weite Rede, wobei er ſelbſtverſtändlich die Hoffnung 
dusdrückte, daß die beiden Barreaur, wie auch die bei⸗ 
Völler, die erſten in Ehre und Ruhm beiben möch- 
Jules Favre und einige andere Advokaten ließen 
ebenfalls vernehmen. Die Verſammlung trennte 

ſch n ziemlich erregter Stimmung. 
A Im 'Aube-Departement, wo dieſer Tage eine 
ſatzwahl ftattfindet, tritt der Maire von Troyes als 
ngs- und Caſimir Perrier als Oppoſitions⸗Kan⸗ 

didat auf. 1 

ber — Nachträglich erfährt man, daß am 3. Dezem⸗ 
h eine große Demonſtration Seitens der Polizei ſtatt⸗ 
and d 117 geheizte Lokomotiven auf den verſchie⸗ 
en Bahnhöfen zur Verfügung der Behörden gehalten 
Die Nordbahn hatte dieſelben übrigens nur 


Pommern. 

Stettin, 12. Dezember. Wie von verſchie⸗ 
denen Seiten gemeldet wird, ſind in unſerer Nachbar⸗ 
ſtadt Alt⸗Damm neuerdings öſterreichiſche Gulden von 
reinem Zink und äußerſt ſauberen Gepräge, welche die 
Jahreszahl 1859 tragen, ausgegeben worden. Es wird 
daher gut ſein, wenn man auch hier bei der Annahme 
von Guldenſtücken vorſichtig iſt. 

— Als Warnung für Barbiergehülfen, welche 
für eigene Rechnung ſogen. „Pfuſchkunden“ halten, 
dient eine geſtern vor der Abtheilung für Strafſachen 
gefällte Entſcheidung, nach welcher der Angeklagte, der 
neben der Kundſchaft ſeines Prinzipals auch eigene 
Kunden bedient, den Betrag für dieſe Leiſtungen aber 
nicht an ſeinen Prinzipal abgeführt hatte, wegen wieder⸗ 
holter Unterſchlagung zu 1 Wochen Gefängniß 
verurtheilt wurde. 

— Es kommen nicht ſelten Geſuche um vorzeitige 


geſetzt. Die Garniſon von Fontainebleau war 
do alls marſchbereit. (Heheizte Lokomotiven waren auch 
rt zur Dispofition der Militärbehörde geſtellt worden. 
2 Ein Fürſt napoleoniſchen Gebäckes hat eine 
8 Fremde, die im hieſigen Konſervatorium ſtudirt, 
8 Gewalt entführt. Derſelben gelang es jedoch, in 
Champs Elysées aus dem Wagen, in welchem 
an fie wegführte, zu entſpringen. Die Sache wacht 
n Skandal. Der Fürſt möchte die Geſchichte nun 
eieer Geldentſchädigung wieder gut machen. 
giüs talien. Der „Monde“ macht auf die reli⸗ 
b . Bewegung in Italien aufmerkſam, die 
einer clegenheit der jüngſten Hinrichtungen in Rom in 
. Nee in den italieniſchen Blättern angeregt wurde, 
er dings von einer ungewöhnlichen Aufregung zeugt. 
Monde“ führt an, daß in Neapel, Yauila und 
den an Subfiien für Familien der Hingerichteten von 
emeinderäthen votirt wurden und andere Städte 
daß fuß biet folgen, ja, was noch ſchlümmer ſei, 
elbſt Geiſtliche an dieſen Subſtriptionen ſich be- 
En, wie der Abbé Buccellati, Profeſſor des Straf⸗ 


jedoch bis jetzt zu einem Reſultate geführt haben. 
Man nimmt an, daß beide Diebſtähle von einer und 
derſelben Perſon ausgeführt ſind. 


und abjeheulich, fondern findet fie auch lächerlich. Dieſe gültig fein, welche Perjönlichteiten Waſhburn unter ſeine gens, wie ſich von ſelbſt verſteht, bei dem in der Er⸗ 


ratheten Militär Beamten ausgedehnt, ohne daß fie. 
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Paris. Der „International“ erzählt folgende 
artige Geſchichte, die zwar ſchon vor 13 Jahren paſſirt 
iſt, aber nicht verdient, der Vergeſſenheit anheim zu 
fallen. „Man erinnert ſich vielleicht eines kleinen Vor⸗ 
falls, der ſich zu Boulogne in dem Augenblick begab, 
wo die Königin Viktoria von England dieſe Stadt 
betrat. Es war im Juni 1855. — Unter den Zu⸗ 
ſchauern, welche beſtrebt waren, den Zug kommen zu⸗ 
ſehen, befanden ſich viele engliſche Damen. Ihre Zu⸗ 
Dringlichkeit, reſp. die Begierde nach dem Anblicke ihrer 

Herrſcherin, war ſo ſtark, daß ſie ſich gegen die Spalier 
bildenden Soldaten drängten und deren Linie durch⸗ 
brachen. Natürlich war es unmöglich, gegen dieſe 
Damen Gewalt in Anwendung zu bringen, und doch 
kam eben ſchon der Wagen der Königin um die Ecke. 
Da fand der kommandirende Offizier ein geiſtreiches 
Auskunftsmittel, er erhob ſich hoch in den Bügeln und 
rief mit Stentorſtimme: „Tambour, einen Wirbel 
ſchlagen, und wenn dann die Damen nicht zurück⸗ 
treten, ſo werdeu ſie geküßt. — Sofort flohen die 
Engländerinnen und die Ordnung des Spaliers war 
geſichert. 

Paris. (Neue Art Diebſtahl.) Der „Inter- 
national“ erzählt folgende ſehr hübſche Geſchichte. Als 
ich geſtern Abend die Bureaur unſerer Redaktion ver⸗ 
laſſen hatte, begegnete ich meinem geiſtreichen Frun de 
Blavet vom „Figaro“. — Aber mein Gott, frage ich 
ihn, was lachſt Du denn ſo vor Dich hin, allein und 
auf offener Straße? — O denke Dir doch, antwor⸗ 
tete er mir, was mir paſſirt iſt. Ich ſitze im Omni⸗ 
bus, der vom Baſtillenthor nach der Madeleine geht, 
ganz hiuten. Dieſer Platz iſt der beſte, inſofern man 
von keinem unterwegs Einſteigenden beläſtigt wird. 
Ich gebe meinem Nachbar, einem langen Herrn von 
außerordentlich ariſtokratiſcher Tournüre ein Zweifranken⸗ 
ſtück, um es dem Kondulteur zu „übermitteln. Da 
ruft es mit einem Mal im Omnibus: O mein Gott, 
da wird eben meine Schwiegermutter übergefahren! — 
Der Ruf kam von meinem langen Nachbar, der auf- 
geſtanden und im Nu aus dem Wagen geſprungen 
war, nicht ohne mein Zweifrankenſtück in die Taſche 
geſteckt zu haben. Wie denkſt Du über dieſen Dieb⸗ 
ſtahl mit Ueberfahrung? Ich finde das Manöver aus⸗ 
gezeichnet und mein Geld thut mir durchaus nicht leid. 
Ausgerechnet die „Schwiegermutter“, das iſt vortrefflich 
erſunden! Man ſieht, die Taſchendiebe bleiben in 
dieſem Jahrhunderte der Vervollkommnung nicht zurück. 

— Im nördlichen Frankreich ſind in den letzten 
Tagen die Enten, beſonders Anas Penelope, Anas 
fusca und Anas glacialis, in Maſſe eingetroffen. 
Dieſe Vögel niſten auf Grönland, Jeland, Spitzbergen 
u. ſ. w. und ziehen im September nach dem Süden, 
treffen im Oltober an der deutſchen und holländiſchen 
Nordſeelüſte und im Kanal in und gehen bei ein⸗ 
tretender Kälte weiter nach Elben vom Rhein nach 
den ſchweizer Seen, nach der Rhone, nach dem Mittel- 
meere, nach der Berberei, nach Aegypten, Nubien und 
ſelbſt bis in die Colla, die das abyſſiniſche Hochland 
umgürtet. In dieſem Jahre trafen die nordiſchen Gäſte 
beſonders früh ein. n 

— Man meldet, daß im Centralgefängniſſe von 
Beaulieu ein Sträfling einundneunzig Jahre alt geſtor⸗ 
ben iſt. Dieſer Mann, der wahrſcheinlich wohl der 
Alterspräſident aller Gefangenen geweſen ſein wird, hat 
48 Jahre ſeines Lebens zu verſchiedenen Zeiten und in 
verschiedenen Gefängniſſen zugebracht. Er hieß Decar- 
min. Im Jahre 1815 zog er ſich eine Uniform des 
Marſchalls Brune an, deſſen Bedienter er geweſen, 
heſtete deſſen Orden cuf ſeine Bruſt und begab ſich 
nach Valenciennes, wo er eine Revue über die Truppen 
bielt; dann begab er ſich zu dem Kommandanten des 
Platzes, ließ ſich eine bedeutende Summe überantworten 
und verſchwand. Man müßte ganze Bücher ſchreiben, 
wollte wan alle Streiche Decarmins erzählen. In der 
Gefangenſchaft übrigens war hen, Hege untadelhaft 


Weihnachts⸗Wanderungen. 
„Wer recht hübſch artig iſt geweſen, 
„ſoll ſich, was ihm gefällt, ausleſen.“ 
Weibnachtslied, 
(Fortſetzung.) 

Es hielt etwas ſchwer, ſich durch die Menge der 
Käufer durchzudrängen, die die Ladentafel belagert hiel⸗ 
ten und nach allerlei Spielwaren, Albums, Geſchirr, 
Blumen und tauſend anderen Dingen verlangten. Chri- 
ſtian bemerkte jedoch, daß neben dem Laden ſich rechts 
noch ein Zimmer befand, welches etwas weniger voll 
Menſchen war und an Puppen und anderm Spielzeug 
eine ſo große Auswahl blicken ließ, daß er ſofort den 
armen Auguſt dort hinein zog, um ſeine Auswahl zu 
treffen. Eine ganz eigenthümliche Wahrnehmung war 
es, daß in dieſem Geſchäſt Käufer der verſchiedenſten 
Stände ihre Einkäufe machten; als Chriſtian jedoch die 
Preiſe der verſchiedenen Gegenſtände hörte, war ihm das 
Räthſel gelöſt. Im Fiſcher'ſchen Laden konnte man 
nämlich ſchon für den Preis von 2 Sgr. ganz 
allerliebſte Sächelchen kaufen, während der mehr 
bemittelte Käufer Gegenſtände bis zu 20—30 Thalern 
pro Stück fand. Auguſt, der wohl ahnte, daß es ſich 
hier um Geſchenke für ſeine Kinder handelte, zog ſich, 
das ihm von Chriſtian übergebene große Packet unter 
dem Arme, vor eines der Fenſter zurück, während Chri⸗ 
ſtian die freundliche Laden-Inhaberin bat, ihm irgend 
„etwas Hübſches“ für Kinder zu empfehlen. Madame 
Fiſcher nahm ſofort eine der blondgelockten Puppen aus 
einer Kiſte und hielt ſie — dabei an der verborgenen 


Feder drückend — Chriſtian vor die ſtaunenden Augen. prächtige Sache um civile Preiſe, nimmt man auch we⸗ 


gen. 
einer vorzüglichen Geſundheit erfreut hat. 
zehn Tage vor ſeinem Tode arbeitete er in der Werk⸗ \ 
flatt der Kranken und Schwachen und war mit Flech⸗ Poſt“ berichtet, daß der engliſche Geſandte in Peking 
ten von Stroh für Strohhutfabrikanten beſchäftigt. 
Alle Zeitungen von der] wärtigen Angelegenheiten leitet, Prinzen Kung, angezeigt 
Küſte ſprechen nur von Einem großen Erdbeben, und babe, daß die Angelegenheit wegen der Verfolgung der 
doch waren es zwei ganz verſchiedener Natur, und die) Miſſionäre dem Kommandeur der chineſiſchen Flotten 


und niemals hat er ſich eine Disziplinarſtrafe zugezo⸗ daß 800 Mann der nach Cuba beſtimmten Truppen 
Das Allerſeltſamſte aber iſt, daß er immer ſich] ſich den Inſurgenten angeſchloſſen hätten, iſt unbegründet. 
Noch vier- | Die Ruhe iſt nur in Cadir geſtört. 8 


Quito, 11. Oktober. 


Zerſtörung von Areguipa ze, ſcheint die Welt mehr zu 
beſchäftigen, als Ibarra, Otavalo und Cotacacho, aber 


dort iſt eigentlich das Drama in all ſeiner Größe und Republik proklamirt werden könnte, armirt die portugi⸗ 


Schrecklichkeit zu ſuchen. Das erſte Erdbeben fand am 
13. Auguſt Nachmittags ſtatt und war wohl in ſeiner 
Art großartiger als das zweite, welches den 16. Auguſt 
Nachts um halb 2 Uhr in Zeit von 15 Sekunden 
40,000 Menſchenleben vernichtete. Das erſte wurde 
in Quito gar nicht geſpürt, das zweite war von lange 
nicht ſo ungeheuerer Ausdehnung, aber viel heimtücki⸗ 
ſcherer Natur, denn es überfiel die Menſchen des Nachts 
im tiefſten Schlafe. Ein kurzer Schlag von unten nach 
oben war genügend, Alles auf der Oberfläche zu ver⸗ 
nichten, und doch hätten von den 40,000 Menſchen 
noch viele Tauſend gerettet werden können, wenn das 
ſüdamerikaniſche Volk nicht eine ſo verkommene Race 
wäre. Man hat noch nach 5 Tagen unter den Ruinen 
von Ibarra Verſchüttete nach Rettung und Waſſer ſchreien 
hören, ohne ihnen Hütfe zu bringen. Die Indianer 
haben nichts gethan als geſtohlen und gemordet und 
auf dieſe Weiſe Gelegenheit gefunden, die Weißen fühlen 
zu laſſen, wie fie gehaßt werden. Der ſonſt jo lamm⸗ 
artige Charalter dieſer zahmen, aber heimtückiſchen und 
ſchlaffen Menſchen verwandelte ſich in eine Hyänen⸗ 
Natur. In Quito ſind faſt alle Thürme eingeſtürzt 
und die meiſten Häuſer unbewohnbar geworden, aber 
wunderbarer Weiſe nur 15 Menſchen dabei umge⸗ 
kommen. Otavalo iſt vollkommen zerſtört und ganze 
Diſtrikte ſind verwüſtet. 
Schlamm und heißes Waſſer aus der Erde und ver⸗ 
wandelte meilenlange Strecken in eine Wüſte. 
Neue ſte Nachrichten. 

Dresden, 11. Dezember. Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach wird der Kanzler des norddeutſchen Bun⸗ 
des, Graf Bismarck, heute Abend hier eintreffen und 
den anläßlich des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Königs morgen ſtattfindenden Feſtlichkeiten beiwohnen. 

Wien, 11. Dezember. Die „Debatte“ ſagt, 
daß die der griechiſchen Regierung von der Pforte ge⸗ 
ftellten Bedingungen Seitens Rußlands keine Unter⸗ 
ſtützung finden. 

Florenz, 10. Dezember. Die Deputirten- 
kammer ging über die Anträge betr. die Bewilligungen 
von Penſionen für die Hinterbliebenen von Monte und 
Tognetti zur motivirten Tagesordnung über, indem auf 
den reichlichen Ertrag der für jenen Zweck eröffneten 
Subſkriptionen hingewieſen wurde. Die „Unita Ita⸗ 
liana“ iſt konfiszirt worden wegen der Veröffentlichung 
eines neuen Schreibens von Mazzini, in welchem ſich 
derſelben über die Mittel zur Erlangung Roms ausge- 
ſprochen hatte. Wie aus Sicilien gemeldet wird, 
dauern die Eruptionen des Aetna in heftiger Weiſe fort. 

Madrid. 10. Dezember. Nach weiteren 
Nachrichten über die Unruhen in Cadix wurde der 
Kampf von dem Volke begonnen, welches den Abmarſch 
der Truppen nach Puerto de Santa Marin zu verhin⸗ 
dern ſuchte. 14 Artilleriſten, welche auf Befehl des 
Gouverneurs das Volk aufforderten, auseinander zu 
gehen, wurden getödtet, überhaupt hat namentlich die 
Artillerie in dem Kampfe ſtark gelitten. — Die Un- 
ruheſtifter haben ſich der Abreiſe der Konſuln widerſetzt 
und halten dieſelben mit ihren Familien als Geißeln 
auf dem Rathhauſe feſt, indem fie jo das Bombarde⸗ 
ment der Stadt zu verhindern glauben. 

— Die Kapitulations-Vorſchläge der Inſurgenten 
in Cadir ſind nicht angenommen. — Das Gerücht, 
PPFPFFPPPPPPPPPPPPPPGPCGCPCCccccccc BLTENFERENROEEID 


„Papa! Papa!“ erſcholl es in dieſem Augenblick aus 


der Puppe roſigem Munde, Chriſtian ſank erſchrocken in 
den nächſten Stuhl. Der fromme, ſolide, ehemalige 
Hülfslehrer war ſich bewußt, daß das kleine Wurm ſich 


in der Perſon irren mußte, die dunkelſte Röthe trat ihm 


ins Geſicht und nur die Verſicherung der Madame Fi- 
ſcher, daß das lleine Weſen durchaus nicht lebendig, 
ſondern nur vermöge eines beſonderen Mechanismus das 
Wort „Papa“ ſo überaus deutlich ausſpräche, beruhigte 
ibn wieder. Natürlich wurde das reizende kleine Wurm 
gelauft, um ſo mehr, als der Preis ein jo überaus 
billiger war. Auguſt freute ſich in ſeiner Fenſter-Ecke 
wie ein König und malte ſich im Stillen die Freude 
aus, die dieſes Geſchenk bei ſeinen armen Kindern Ger 
vorrufen würde. Es ſollte aber noch viel beſſer kom- 
men! Prächtige kleine Kinder-Service ſtanden auf einem 
der Tiſche und obendrein in allen Größen und Farben, 
mit und ohne Goldränder, zu den verſchiedenſten Prei- 
ſen. Dicht dabei kleine Flinten und Säbel, Eiſen⸗ 
bahnen, Kinderſpiele, Kochgeſchirr, Kinderſchmuckſachen, 
Gürtel, Blumen — mit einem Wort: Alles, was das 
Herz der Kinder überglücklich machen kann. Von all 
dieſen Herrlichkeiten wurde etwas gekauft und dann zu 
einem rieſigen Packet formirt, welches Chriſtian auf ſeine 
Arme lud. Die freundliche Ladenbeſitzerin öffnete dann 
den Beiden die Ladenthür, ewpfahl ihr reiches und ſo 
überaus billiges Waarenlager Chriſtian zur ferne ren 
freundlichen Beachtung und eilte andern Kunden zu, die 
bereits nach allen möglichen Gegenſtänden ſchrien und 
die Ausſicht eröffneten, daß binnen wenigen Stunden 
der Laden ziemlich ausverkauft ſein würde. Es iſt eine 


London, 11. Dezember. Die „Morning 


dem Vorſitzenden des Kollegiums, welches die aus⸗ 


. Vice-Admiral Keppel übergeben worden ſei. — 
n Erwartung, daß möglicherweiſe in Spanien die 


ſiſche Regierung alle Forts und die Tajomündung mit 
gezogenen Kanonen. 

— Der Kronprinz von Preußen iſt von Witley⸗ 
Court nach Schloß Windſor zurückgekehrt. — Karl 
Spenzer iſt zum Vieekönig von Irland, Otway zum 
Unterſtaatsſekretär im Departement des Auswärtigen 
ernannt. 

Bukareſt, 6. Dezember. Deputirtenkammer. 
Auf eine Interpellation über die bulgariſchen Banden 
und über die Allianzen der Regierung erklärte der 
Miniſterpräſident, daß die gegenwärtige Regierung nicht 
berufen ſei, ihre Vorgänger im Amte zu vertheidigen. 
Ihre Aufgabe ſei es vielmehr, weniger Politik zu machen 
und beſſere Verwaltung einzuführen. 

Bukareſt, 7. Dezember. In dem Entwurf 
der Antwort auf die Thronrede des Fürſten äußert die 
Kammer ihre Befriedigung über die verſöhnliche Sprache 
in derſelben, beurtheilt das neue Kabinet günſtig, ver- 
ſpricht rechtzeitige Votirung des Budgets, hofft, daß 
ein Gleichgewicht zwiſchen den Einnahmen und Aus- 
gaben des Staates herzuſtellen ſei, erkennt die Ver⸗ 
beſſerung der Schulen, ſowie die Vermehrung der Ver⸗ 
kehrswege an und wünſcht ſchließlich die Aufrechterhal⸗ 
tung der guten Beziehungen zu der Porte, ſowie zu 
den Fremdmächten. 


An vielen Stellen brach. Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung 


München, 11. Dezember. Nach dem von 


der Regierung dein Abgeordnetenhauſe vorgelegten Wehr- 


geldgeſetz-Entwurfe ſollen die vom Dienſte befreiten 
Wehrpflichtigen von einem Jahreseinkommen bis zu 
200 Gulden ein Wehrgeld von drei Gulden und für 


jedes weitere Hundert des Einkommens drei Gulden g 


mehr entrichten. 

Petersburg, 11. Dezember. Der Miniſter 
des Innern hat der Zeitung „Neue Zeit“ eine erſte 
Verwarnung ertheilt, wegen „heftiger und unanſtändiger 
Kritik“ der Verwaltung des Königreichs Polen und der 
weſtlichen Provinzen und wegen „den ausländiſchen 
Zeitungen entnommener Mittheilungen falſcher und feind⸗ 
licher Urtheile über Pecſonen aus den höchſten Regie- 
rungskreiſen und über die Verhältniſſe Rußlands“. 

Waſhington, 2. Dezember. General Grant 
hat ſich dem Vorſchlage des Generals Shermann, die 
indianiſchen Angelegenheiten dem Kriegsdepartement zu 
übertragen, angeſchloſſen; er hält eine Verminderung 
der Armee angeſichts der Streitigkeiten mit den Indianern 
und der Nothwendigkeit, die Ordnung in den Süd- 
ſtaaten mit Hülfe der bewaffneten Macht aufrecht zu 
erhalten, für unthunlich. — Das Fort Lafayette iſt 
niedergebrannt. 


Breslau, 11. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen 
per Dezember 61 Br. Roggen ver Dezember 47½, per 
Dezember Januar 47%, per April⸗Mai —. Napps 
per Dezember 90 Br., Rüböl per Dezember 9, per April» 
Mi 9“, Br. Spiritus loco 1425, per Dezember 147, 
per April⸗Mai 15 ½. Zink ruhig, aber feſt. 

öln, 11. Dezember (Schlußbericht.) Weizen loco 
624, per Dezember —, per März 6. 1, per Mai 6. 3. 
Roggen loco 534, per Dezember —, per März 5. 7, 


per Mai 5 7. Müböl loco 10%, per Mai 104, per Münſter - 4 , 


Oktober 10% Leinöl loco 02. Weizen höher. Roggen 
und Rüböl feſt. 

Hamburg, 11. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß. 
bericht.) Weizen loco 1-2 Thlr. höher, auf Termine be⸗ 
hauptet, per Dezember 114½ Br., 114 Gd., pr. Dezbr.⸗ 
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niger Profit, es thut nichts, die Menge bringt es ja 
doch! 

„Jetzt ſage mir Deine Wohnung“, ſagte Chriſtian 
zu Auguſt, „denn während Du das Packet aus Töpf⸗ 
fers Magazin zu Fräulein Malwine Hammer in der 
Wollweberſtraße trägſt, werde ich Deinen Kindern meine 
Weihnachtsgeſchenke übergeben.“ Auguſt nannte, tief 
gerührt, ſeine Adreſſe und wollte, um ſeine Thränen 
verbergen zu können, fi auf den Weg zu Malwinen 
machen, als er ſich von Chriſtian am Rock feſtgehalten 
fühlte. „Du weißt ja die Hausnummer noch gar nicht, 
und eben ſo wenig, was Du bei Abgabe des Packets 
auszurichten haſt!“ „s'iſt ja wahr“, entgegnete Au- 
guſt, die weiteren Befehle Chriſtians erwartend. Dieſer 
prägte ihm ein, den Namen des Abſenders gar nicht zu 
nennen, gab die Hausnummer des Schloſſermeiſters an 
und beauftragte Auguſt, ihn bei ſeiner Familie, die er 
indeſſen mit den Fiſcher'ſchen Herrlichkeiten beſchenken 
wolle, abzuholen. Beide trennten ſich, jedoch nicht, ohne 
daß Auguſt ſeinen alten Schulfreund und Wohlthäter 
einen Kuß der Dankbarkeit auf die Lippen gedrückt hätte. 
Während Auguſt ſich nach Malwinen's Wohnung ber 
gab, trat Chriſtian in ein altes, kleines Haus der Pel- 
zerſtraße, wo im 3. Stock des Hinterhauſes der arme, 
herabgekommene Auguſt mit ſeiner aus Frau und ſeche 
Kindern beſtehenden Familie wohnte. F 

Möchten doch alle die, denen Gott Glücksgüter 
beſchieden, — alle, die in Uleberfluß ſchwelgen und oft 
Hunderte und Tauſende übermüthig vergeuden, ſich die 
Mühe geben, auch einmal die Statten der Armuth und 
des Elendes zu beſuchen! Mit Wenigem könnten fie 
ſich hier einen Augenblick erkaufen, der eine bei Cham- 


gan. 115 Br., 114 Gb., pr. Jan.-Febr. 115 Br., 114 
Gd., pr. April⸗Mai 116 Br, 115177 Gd. 
feten, auf Termine behauptet, per 
92½ Gd., pr. Dezember⸗Januar 91 Br., 
Januar Februar 90 Br., 
88 Gd. Rüböl loco 19%,, per Mai 20 ½, pr. Oktober 
21. Rüböl ſehr ſtill. Spiritus luſtlos. Hafer u. 
ſtill. Pet oleum höher, animirt. 


ändert, per März 199. 50, pr. Mai 199. 
29, per Dezbr. 
Räböl Höher. Rapps geſchäftslos. 


Roggen loco 
Dezember 931% Br., 
90 Gd., pr. 
89 Gd, April⸗Mai 8812 Br, 


Zink 


Amſterdam, 11. Dezor. Getreidemarkt. (Schluß · 
bericht) Weizen loco unverändert Roggen loco unver⸗ 
50. Rübbl 
loco 31½, per Dezember , per Mai 32%. Leinöl Ind 
—, pr. Mai 30. Raps loco —, per 
April —. Petroleum 267½, Rüböl pr. Herbſt 1869 33%. 
Bremen, 11. Dezember. Petroleum ſtandard white 
loco 61, 686 bez. 4 
Liverpool, 11. Dezbr. (Banmwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 107, Orleans 117,, Fair Egyptian 119%; 
Dhollerah 8%, Broach 8 /,, Domra 82 5, Madras 794, 
Bengal 7, Smyrua 9, Pernam 11. 


Be: ">, 


Börfen: Berichte, 

Berlin, 11. Dezember. Weizen in loco höber, ge 
halten. Termine durch Deckungen geſteigert. Gekünd gt 
2000 Ctr. Roggen in effektiver Waare räumte ſich zu 
eher beſſeren Preiſen ziemlich coulant. Termine machten 
in der Preisſteigung weitere Fortſchritte, namentlich war 
nahe Lieferung begehrt, wofür größere Deckungsankäafe 
bewirkt wurden, die den Preis hierfür neuerdings um 
ca. 1 Thlr. pr Wſol hob, während die entfernten Sichten 
feine Aenderung erfuhren Schluß ruhig. Gef, 5000 Ctr. 
Hiſer zur Stelle preishaltend. Termine etwas höher. 
Gek. 2400 Ctr. i > 

Rüböl war in Folge der milden Witterung weniger 
begehrt, Preiſe ſtellten ſich ca. % Thlr. niedriger. Gel, 
500 Ctr. Von Spiritus waren die ſpäteren Sichten 
vermehrt offerirt und ei mattete nach anfänglicher Beſſerung, 
während nahe Lief rung ſich im Werthe gut behauptete. 
Gek 10,000 Qrt. 1 

Weizen loco 66-70 % pr. 2100 Pfd. 100 
Qualität weißbunt poln. 65 67 9% bez, pr. Dez. 63, 
1% 64 bez, April Mai 61 ½, 62 % bez., Mal 
Juni 627% 9% bez. 

Roggen loco 503%, 51½ d pr 2000 Pfd. bez. 
pr. Dezbr. 50 ¼, ½, 51 ½, 507, bez., Dezbr.⸗Jau, 
50%, , Tg bez., Januar-Februar 50 ½ 33 


4 1 6 A 
50% „%. ber, April» Mai 50, Yu, 50 4 bez, Mit 
Juni 50 ½, ½ m bez. N 

Weizenmehl Nr. O. 3%, 4 %; Nr. 0. n. 1. 37, 


Juni 32, 1% ½ bez. Mi: 
Erbſeu, Anyması. 64 70 ©, Futterwaare 52 bis 
Pr 


56 


Winterraps 79 82 9% 
Winterrübſen 76 —81 % N 
Nübel loco 9% . Br., pr. Dezbr. u. Deb.“ 
Januar 97, 2% , bez., Januar⸗Februar 99,2 Ar 
April⸗Mai 8%, % % bez; Maf-Juni 97,, 9 bez 

Petroleum loco 771 t bez, pr. D.zor. 7% 
bez., Dezember⸗Jauuar 7¼2 bez. 3 

Spiritus loco ohne Faß 15 ½ u bez., per a 
Dezbr.⸗Januar und Jauuar⸗Febraar 15136 %, 15% 
bez, April⸗Mai 16 ½, 15 bez., Mai-Juni 16¼, 11 
„ bez., Juni ⸗J eli 16½, f n bez., Juli- Auguſß 
16¼ 74 bez | ui 

Fonds und Altien-Börfe Das Geſchäft er“ 
reichte eine nur mäßige Ausdehnung und zeigte in ſciuet 
ganzen Entwickelung, daß die Spekulation das geſtern z 
Tage getretene Vertkauen wieder zum Theil verloren hat. 
Im Laufe der Börſe wurde die Haltung feſter, der Schlu 
war aber ſchwach. 


Wetter vom 11. Dezember 1868. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris +... — , — Danzig — 19, © 
Brüſſel 8,3% SW Königsberg — 0, SW 
Trier „, S Memel. — 2, , 
Köln 5,1% NW | Riga 3, „% SW 

SW Petersburg — 2, 


o, S 
Berlin . 0,9, SU e, — 
Stettin . 0, , SSW 
Im Süden: 
Breslau — 2, , 6 
Ritibor - — 53, SO 


Moskau »» 
zm Norden 
Chriſtiauſ. — 0,1 “%, S 
Stockbom 1.5 , SS 
Haparanda — 3.70, 


pagner verpraßte Nacht mehr als tauſendmal aufwiegt! 
— Hier im dritten Stock des Hauſes in der Pelz 
ſtraße gab es eine ſolche Gelegenheit zum Wohlthun, 
und als Chriſtian einen Blick in die matt erleu 
Stube, auf die bleichen, abgehärmten Züge von August“ 
Frau und die erbärmlichen Kleider der Kinder gethan 
hätte er ſein Packet mit den Geſchenlen zum Fenſter 
hinaus werfen und dafür Brot für die arme Famil 
kaufen mögen. — Nachdem er ſich der Frau als 
alter Freund ihrer Mannes vorgeſtellt, die Kinder ge“ 
liebkoſtt hatte, war es ſein Erſtes, durch die left 
etwa zehnjährige Tochter, alles das herbeiholen zu laſſen“ 
was zu des Lebens- und Leibesnahrung nöthig e 
Als endlich auch für helle Beleuchtung ſchnell geſorgt 
worden war, packte er ſeine kleinen Schätze vor den, 
erſtaunten Augen der Kinder aus und begann das or. 
ſchäft der Vertheilung. Er fühlte dabei recht gut, i 
chen Fehler er begangen, denn Spielwaaren der A 
waren hier nicht recht am Platze. Er ſah, daß es 25 
Betten, Möbeln, Kleidern fehlte, und um ſeinen 00 
ler ſchnell gut machen zu können, griff er haſtig naß 
ſeinem Hut, rief der Familie ein „baldiges Wie derſehen 
zu und ſtürzte die Treppen hinab, um noch in © 
Eile Einkäufe an nützlichen Gegenſtanden zu endes 
während in der Wohnung des Jammers und Elende 
das „Papa“ der Schreipuppe wohl zwanzigmal 
einander ertönte! — „Papa“, ſeufzte Chriſtian, „ Pa nd 
Süßer Ton, wenn er aus dem Munde eines gl 
lichen Kindes ertönt! — Ein Dolchſtich für 
Vater, wenn ſein Leichtfinn das Kind zu die 
veranlaßt, und ihn an des Kindes Hunger m 
(Fortſetzung folgt.) 


* 


| 
1 
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% Eiſenbahn⸗Actien. 


er ee, . . ˙ A UE| 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobt: Frau Louiſe Prutz geb. Becker mit Herrn 
Auguſt Weſtphal. (Grünbof). 

Geboren: Ein So n: Herrn E. Leibauer (Züllchow). 
— Herrn C. Nagel (Jakobsdorf). — Herrn M. Lefévre 
(Stralſund). 

Geſtorben: Herr Friedrich Kurth (Demmin). — Frau 
Sophie Euert geb. Klar (Stettin). 


Stettin, den 11. Dezember 186 

Bei der Polizei⸗Direktion hierſelbſt iſt eine mit 15 3% 
monatlich, — die poſtuumerando gezahlt werden, dotirie 
Bureau. Diätarien⸗Stelle durch einen Verſorgungsberech⸗ 
tigten ſofort zu beſetzen. Verſorgun,sberechtigte werden 
aufgefordert, ſich unter Einſendung ihrer Zeugniffe baldinſt 
zu melden, wobei noch bemerkt wird, daß von dem Be- 
amten eine aute Handſchrift, Sicherheit in der Orthographie 
und Grammatif, Fertigkeit im Expediren und Protofofiven, 
ſo wie Uebuug im Schreiben nach Diktat gefordert wird. 


Königliche Polizei⸗Dtrektion. 


v. Warnstedt. 


Berlin, den 3. Dezember 1868. 


Bekanntmachung. 


Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine 
ſehr bedeutende Steigerung des Poſt⸗Päckerei⸗Verkebrs ein. 
— Zwar werden Seitens der Poſtbehörden die umfaſſend⸗ 
ſten Maßregeln getroffen, um die ordnungsmäßige Expe⸗ 
dition der außerordentlich zahlreichen Packetſendungen fiher- 
zuſtellen. Das Publikum iſt indeß im Stande, auch ſeiner⸗ 
ſeits dazu beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende 
Verkehr pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht der über 
wiegend größte Theil jener Sendungen erft in den letzten 
Tagen bei den Poſten zuſammentrifft. Es ergeht des balb 
an die Verſender das Erſuchen, die Aufgabe der Päcke⸗ 
reien mit Weihnachts Sendungen nicht cuf die letzten Tage 
und die äußerſten Friſten binauszurücken, vielmehr im 
eigenen Intereſſe und zur Förderung des Geſammt-Verkebrs 
auf eine angemeſſen frübzeitigere Abſendung jener Päde- 
reien Bedacht zu nehmen. 

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und der 
Name des Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich 
und unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signa⸗ 
turen, welche fi) noch auf der Emballage befinden follten, 
von derſelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich ge⸗ 
macht werden. 


Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


——ä—— 


Bekanntmachung. 


Am 4. Januar 1869, Vormittags 10 Uhr, beginnen 
die Sitzungen des Schwurgerichts im Saale des hieſigen 
Kreisgerichtsgebäudes. Der Zutritt von Zuhörern findet 
nur gegen Einlaßkarten ſtatt, welche in unſerm VIII. 
Bureau abgebolt werden können. 

Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, welche unerwachſen 
oder nicht in anſtändiger Weile g kleidet find, ebenſo alle, 
welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte befinden. 8 

Stettin, den 4. Dezember 1868 


Königliches Kreisgericht. 


Stettin, den 1. Dezember 1868. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines ſtädtiſchen Armen Arztes file den 
I. (inneren Stadt) Bezirk, mit welcher eine jährliche 
emuneration von 150 % verbunden iſt, unter der 
Verpflichtung in dieſem Bezirke zu wohnen, ſoll zum 1. 
März 1809 wieder beſetzt werden a 

Diejenigen Herren Aerzte, welche geneigt find, dieſe 
Stelle anzunehmen, erſuchen wir uns ihre Meldungen bis 
zum 31. Dezember d. J zugehen zu laſſen. 


Der Magiſtrat. gr 
Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 


coneeſſtonirt mit Garantie der Diskretion, frequeutirt 


eit funfzehn Jahren, Berlin, gr. Frankſurterſtraße 30. 
. Vocke, eh ar 


Bilderſibeln mit A B C von 6 Pf. 


Bank- nut Induſtrie⸗Papiere 


Prioritäts-Obligationen. Nremde Fouds. 


n Dintteabe pre 1867. g. Aachen⸗Düſßſeldorf 1 81 2 Magdeb.⸗Wittend. 883 Freiwillige Anleihe 44] 8 8 Bad che Auleibe 1866,44] 33% & Disiteave bre 1867 3 
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Bergiſch⸗Martiſche 7034 135 df 152 II. Em. 5 | 8% =; do. cen. I. II. 4 84% G Staats⸗Schuldſcheine 8 8175 bz . St.⸗Anl. 1359 43 961, € Omnibus — 5 — — 
. 0 * 5 — Bergiie-Mörtife 1 44 = 5 5 15 . A 821, 2 „ 3 13 2 ern — — 45 ei 9 85 1 Be — 
n> al . \a4| 9 f = — — Anl. ’ remen 7 
do, See — 5 er 4 III. 34 777% © Nicberſchl. Zweigb. 660 971% © Aar u Ed 80 G Halt. r fl, 1620 44 8 Coburg, Eredit- a 2 4 7820 * 
Berlin- Hamburg! 9,4 167 bz do. lit. B. 3 777, CE Oberſchlefiſche A. 4 86 Berliner Stadt- Obl. 5 102% 6 abecker Präm.-Anl 3; 47½% B |Danzi 5½ fl 106% B 
Berl.⸗Potsd.-Magd. 16 4 18 ½ 03 do. 1J. 41 89 bi | de. B. 31 75 & do. 144 25 8 |Sächfife Anleihe 5 106% 8 Darmſabt, Crebit- 6½ 1 107 bz 
Berlin⸗Stettin 8 4 130 bz do. * Fl 88 B do. 6 4183 bs} 34 76 dz Schwediſche Looſe = 10% 8 5 Zettel · 5 4 971% bz 
Sen en den 5 f 8 de Desen, „ IE . e e . Nene I er ee ee I, ie 
esl.⸗Schw.⸗Freib. | o. Elb. I. o. E. 3 . U. N. Pfandbr. 7 . onal-Aul. 3 . as · 
Lare ee Br „ & do. do. II. 43 83, & do. 8 4 877 4 obe aer 14% 8 e 35 | drt, 8% Ei 8 
In⸗Minden 8194 124 dz do. Dort.⸗Soeſt 14 82½ bz do. 5 3 N ſtpreuß. Pfandbr 431 Ya « Grebit-Porfe — E isconto-Commund. 122 bz 
Coſel⸗Oderb. (Wülht.) 4 4 111314 b de. do. n 4 — 8 |defter -Franzſiſc 5 29 C de. 4 83 ½ d 1860er Roofe 5 | 77:4 63 Eiſendahnbedarſs- 12½ fp 1511, 8 
do. Stamm⸗Brior 4½ 43112 653 Berlin⸗Auhalt 4. 97 E 5 nent 3 6672 2 do 4 83% b 1864er Looſe 2 60 b. Genf, Erebit- 27 1210 
Em. a 8 | _ 2 8 8 7 4 — 5 Rheiuiſ he 2 7 84 — 1 Plaudbr. 4 8 > 80 3 4 — 3.8205 5 - 3102 8 
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Glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſcheft 

zu Frankfurt a. M 

Begebenes Garautie⸗Capital: 250,000 Gulden. 
Die Geſellſchaft verſichert zu feſten billigen Prämien 


„Anzahl ber ceingeſetzte Scheiben von Doppel- U. Spiegelglas, iowie Spiegel 
Jugendſchriften ihres 8 und gegen ae verurſacht durch Unfall Du 5 In. Sie haftet zn für die 
neueren Lagers empſieh Er durch Feuersbrunſt oder Gas⸗Exploſion verurſachten Beſchädigungen des verſicherten 
Weihnachtskatalage gratis Glaſes, inſofern dasſelbe nicht ſchon gegen Feuersgefahr verſichert iſt. 

ö | 

| 

| 


Billige Bilderfibeln Frankfurter 
U. Jugendſchriften. 


das Stück an. 
Eine große Anzahl herabgeſetzter 


r a Verſicherungs⸗Abſchlü den durch den Unterzeichneten vermittelt, an den man ſich 
Léon Saunier's Buchhdlg., erficherungs-Abjehlüfje werden durch den Unterzeichneten vermitte 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12—13 am Roßmarkt. 


Weihnachtsgeſcheuk für 


| 

5 | 

junge Damen! IVB. Tüchtige Agenden werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſuch t. 
| | a 1 | | | 
| 


find auf dem Comptoir desſelben, Breiteſtraße 


Saat und Garden; Zur Beach Geschlechtskrankheiten AUT 
Dr. van Siyke’s Syphilis-Praeservativ. 
Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. 9 
da ſich Jeder durch 1 Probe; 


* 


r 


! Einziges nufehlbares Mittel um ſich vor der 
| Anpreifungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find überflüſſig, 
0 flaſche von der Güte des Präſervativ's überzeugen kaun. 
— Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. 
2 2½ Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. a 
Der Betrag iſt entweder per Poſtauweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß 
erhoben. — 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 8 


General-Depöt für Deutschland: 
tto Ritter, Berlin, Wasserth 


nn W 


NW 
in Breslau. 


Bei Beſtellungen nach außerhalb werden 


Dichtung, 


elegant gebunden 2 %. ı Ai 
| 


Das Buch der Braut oder 
Blumen der Liebe. 


elegant geb. 2 K 
Leon Saunier s Buchh., 


Paul Saunier. 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


Den Gönnern und Freunden der 
Ducherower Waiſenhäuſer 
(auch diejenigen unter ihnen die zur Zeit meine perſön⸗ 
lichen Gegner ſind) die freundliche und vertrauensvolle] Seit dem Erſcheinen der erſten beiden Bände hat ſich 
Bitte um Gaben ver Liebe zu einer Chriſtbeſcheerung | Sherty's Geſchichte der günſtigen Aufnahme feines Publi⸗ 
für unſere 40 Waiſen (Knaben und Mädchen. Sie freuen kums wie der gejammten deutſcen Preſſe zu erfreuen 
ſich ſcho auf Weihnachten, aber uuſere Hände find noch] gebabt. Nahmbaſte Kritiker haben das Urtheil gefallt 
leer. Namentlich aber wäre doch etwas Spielzeug für] daß Eberty's Geſchichtswerk, auf dem umfaſſendſten Studium 
die mit dem Mädchenhauſe verbundene Kleinkinderſchule] des ſchon vorhandenen rei en Stoffes beruhend, eine 
ſehr erwünſcht. — Zur Empfangnahme find bereit: Frau außerordentlich gründliche vollſtändige und unparteiiſche 
Conſiſtorialräthin Küper, Frau Commerzienräthin] Darſtellung der Preußiſchen Geſchichte ſei und nicht nur 
Quistorp und Herr Uhrmacher Binſch. dem Geſchichtsſorſcher mancherlei Neues darbiete, ſondern 
W. Quistorp in Dacherow. in feiner ſchlichten, allgemein verſtändlichen Schreibweiſe 
— — . —ů— aaa für den gewöbnlichen Lofer ein werthvolles, nützliches 

(Einſandt). Werk bilde. 

Wer Kinder gern fröhlich ſiebt, der kaufe die Spiele: . 
Die Wolſsſchlucht und Steppchen, der Pfif ] Der erſte und zweite Baud dieſes Geſchichtswerk, 
fikus, hochſt originelle und luſtige Jugendspiele, mit und bis zum Regierungs- Antritt Friedrichs des Großen 
ohne Plumpſack zu ſpielen. reichend, ſind ebenfalls noch zu haben; Preie 4 Tylr. 

Vorräthig bei 15 Sgr. 


Dannenberg & Dühr, 


Buch- und Muſtkalienhandlung in 
Stettin, Breiteſtraße Nr. 26— 27, 
(Hötel du Nord), 


4 


j sa 


Verlag o. Eduard Trewendt 


- So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


zu haben: 
Geſchichte 


Neue Stettiner 


Pracht⸗Leihbibliothek 


von 


Sm . > gr 6, Rei 0 1 
des Preußiſchen Staates * zur Mc Se e 


von 
Dr. Felix Eberty, 
Profeſſor in Breslau. 
Dritter und vierter Band: 
Bis zum Ende des ſiebenjährigen Krieges. 
8. Eleg. breſchirt. Preis 2 Thlr. 15 Sgr. 


Neue Pap ierhandlung. 
Auf die vorzügliche Qualität meiner 
„ Schreibebücer SS 

erlaube ich wir die Herren Lehrer und Schulvor⸗ 


ſteher, ſowie Eltern beſonders aufmerfjam zu machen. 
C. Neige. Frauenſtraße 41. 


Schreib⸗ und Zeichen Materialien. 


Der 
„Lahrer Hinkende Bote,‘ 
ſowie ſämmiliche Volks“, Haus⸗, Schreib 
und Comtoir⸗Kalender für 
1869 
„ Reige's Ppierhandlung, 


vorräthig in 
41. Frauenſtraße 41. 


— 


Pommerſches Nuſeum, 
ſſen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Seuntaa Vorm. von 11—1 Ubr. 


Rappkuchen u. zuttermehl 


fferirt billigſt 
Carl Gallert. 
Mönchenſtraße 19. 


Die monatliche Verſammlung des hieſigen 


Euthaltſamkeits⸗Vereins 


findet Montag, den 14. d. M., Abends 8 Uhr im Gym⸗ 
naſium flatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
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Petroleum 


nur in reiner unverfälsehter echt Amerik. 
Waare, eine reie'e Auswahl von k etroleum- 
Lampen, bester Construktion unter Ca- 
ran tie, beste Wasch- u. Toiletten- Seifen 
und alle feine Parfümerien etc.; Kerzen 
aller Art u. Weihnachtslichte, schönste 
Glaskugeln und Glasfrüchte zu Christ- 
bäumchen, Wall- und Lambertsnüsse, feinste 
Koecherbhsen, Linsen und Bohnen oferirt 
bi:ligst 
Anna Horn, sch. Nobbe, 
Lindenstrasse Nr. 5. 
1800 Stück Streichtorf a Tauſend 2. 5 For follen 
ſchnell verkauft werden am Kartoffelbollwerk im Kahn. 
Schiffer Berend. 


Daberſehe Kartoffeln, 
a Metze fünf Dreier Schuhſtraße Nr 1 


Beste Holsteiner Austern 
täglich friſch, 
fomie ertrafeine 
Tafelbutter 
pro Pfund 12 . 
fette Böhmische Fasanen, 
frische fette 


g Kieler Sprotten, 
empfie It 


I. T. Hartsch, Schuhſtr. 29 


vormals J F. Mrösing. 


Aus Tyrol ohne Farben —2 
Frauenſtraße 4 l. 2 


LE” 


N Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 


ö N 

w AN durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden exprdirt: 
Bus at 

era 


2 von Hamburg direct 
nach New-York am 1. und 15. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und aut frankirte Briefe 


Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg 


Aecht Emmenth. Schweizer- u. grünen 
Kräuter-Käse, holländ. Rahm- u. Edam- 
mer-, engl. Chester-, Fromage de Brie 
et de Neufchatel-, Roquelori-, ital. Far- 
mesan-, Tyroler- Alpen-, Hämedou-, 
Limburger und Sahnen-Käse empfehlen 


Francke & Luloi. 


Prima 


astrachan Perl-Caviar, 
Fette Böhm, 


Fasanen d Rebhühner 
Francke & Laloi. 


| Gicht:, Haemorrboidal: und Bleichſucyt⸗Leidende, 
die ſchnell und ſi her geheilt werden wollen, mögen ſich unter genauer Beſchreibung ibrer Krankheit franco an 
| Apotheker Hermann IBrater in Coburg wenten 


Eine große Auswahl muer 
Tyroler Holz⸗Spielwaaren 
ohne Farben empfing 
und empfieblt dem geehrten 
Publikum zu 
bekannt billigſten Preiſen 
J. Sell mann. 

Frauenſtraße 41. 


Teltower Rübchen, 


Magdeburger Wein-Sauerkohl, 
Spliss-Erbsen, 


Gänsepökelfleisch, 
empfiehlt friſch 


L. T. Martsch. 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
Mauer⸗ und Dachſteine 
jeye® Quantum, guter Qualität, frei Hof oder Bau⸗ 
ſtelle, preiswerth, 

Julius Saalfeld, 


Louiſenſtraße No. 20. 
Die beſten Bücher l neu! 
zu Spottpreiſen! 


Deutſchlauds berühm e Männer in Wort und 
Bild, vollſtändige Veſchreibung mit uber 300 fanberen 
Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, ar. Octav, 
Deutſchland, ſein 


41. 


E Ty ol obne Farben. 


empfingen 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 
Kurz: und Spielwaaren⸗Lagers 


iſt eröffnet und mit einer großen Auswahl neuer und nützlicher Gegenſtände zu Geſchenken, ſowie 
Puppen, Zinn Figuren, Blechwagen und Schiffe mit 
Uhrwerk, Spieldoſen, Leierkaſten, Leder: und Wiegen: 
pferde, Werkzeugskaſten zc. 


verſehen, zu deren Beſuch ich bei Zuſicherung reeller uud billiger Bedienung ergebenſt einlade. 


*. May. 
3, Aſchgeberſtraße Nr. 3. 


CCTV 
Neueste Damen- Mäntel 


in hochfeinſten Genres an waage Sen mie aus 
mittlere und geringere en sroser Aueweht vorränig 


ſchend großer Aus wahl vorräthig 
und empfehle ſolche zum billigen Preiſe von 


5, 6, 7, 8, 9, 11 bis 16 Thlr., 
während fie allgemein für S bis 25 Thlr verkft. werden. 
Jaquets in Velour und Double 


8 A a 3, 4 bis 5 Thlr. 

M. Hohenstein, Schulzenſtr. 
CC ³Ü VA y b RETTEN. 
Mit meinem großen Lager 


Häkel⸗Wolle 


„als: Caſtor⸗, Zephyr⸗ und Mobswolle, 
beabſichtige ich gänzlich zu räumen und verkaufe dieſelben allerbilligſ. Bei Entnahme 


von ganzen Pfunden berechne Fabrikpreiſe. | 
$ Engliſche und deutſche Strickwolle bei richtig vorgewogenen Zollpfunden empfehle zu er 
mäßigten Preiſen, ſowie Eſtremadura von Max Hauſchild und echt engl. Vigogne. 
Ferner Bukskin⸗Handſchuhe in allen Größen, ſowie 


Seelen wärmer, 


Pellerinen, Fanchous, Hauben ꝛc i. eigner Fabrik empfehle bei guter Arbeit und dazu verwendeter alferbeftei 
Wolle zu den anerkannt billigften Preiſen. 
Fanchons, Hauben, Seelenwärmer ꝛc. 


Verlaugen ſofort angefertigt bei 
Louis Ziegenhagen, 
8 Fiſehmarkt Nr. 3. 


liothek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen 
Schriftſteller. 12 dicke, große Bände. Oktav, Laden⸗ 
preis 19 Tblr., nur 45 Sgr. Bibliothk deutſcher Original- 
Romane. 10 dicke, große Bände, Octav. Ladenpreis 
15 Thlr. nur 35 Sgr. Der Feierabend, Scherz und 
Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung. 3 Bde mit 20 
prachtv. Stahlſtichen, 18 Sgr. Hamburger Novellen, 
pikant, intereſſant, 3 Bde. 1 % 1) Cooper und Capt. 
Marryat's Romane, 21 Bde, 2) die Kaiſerbrüder, hiſtor. 
Roman, 4 Bd gr. Octav, 1200 Seiten ſtark, Ladenpr. 5 9% 
Alle 3 Werke zuſammen 58 Sgr. Meyer's Univerſum, 
mit 40 prachtvollen Stahlſtichen und erklärendem Text, 
ſehr elegant gebunden, 1 % Winklers Botanik. Lonprs. 
2 %., nur 1 Sgr. Das Weltall, großes natur- 
hiſtoriſches Prachwerk, mit ſehr vielen faube:n Abbildungen, 
3 große Bde, ſebr elegant, 58 Sgr. Friederike Bremers 
ausgewählte Romane, 70 Thlr. 2½ Thlr. Bolkslieder⸗ 
Album, 100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend, 190 
Seiten ſtark 1 Thlr. Neueſtes elegantes Tanz⸗Album 
für 1869, nur 1 Thlr. Ber. 6 dicke Bände Jugend- 
ſchriften, enthaltend Erzählungen, Märchen und an 
mutbige Geſchich en, 6 Bde. mit vielen colorirte Kupfern, 


Siegmund Simon 


in Hamburg, 
1 Große Bleichen No. 31. 
Tüglich friſche Zuckernüſſe, 
a Metze 12 yr bei 


Th. Schultz, 


Schubſtroße 23. 


Von einer renommirten, auswär igen Fabrik 
mit dem alleinigen Vertrieb betraut, offerire ich als voll⸗ 
ſtändigen Erfag für Rappkuchen 


Palmkerumeh!, 


ein in England und Frankxeich ſehr beliebter Fut⸗ 

terſtoff, inebeſondere für Rindvieh, Schafe und 

Schweine, mit % 1. 29 e per Etr, ab Lager und 
it . 1½ bei Abnahme vom Bahnhofe. 

wDit Analyſe und näherer Auskunft ſtehe zu Dienſten. 


L. Manasse junr. 
Bollwerk 34. 


einig de up ⸗zaug 


Jacken von 1 bis 4 Thlr., 
ſonſt 2 bis 6 Thlr 


werden nach jeder beliebigen Facon und Far benſtellung au 


le ten predigen: 


In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus. um 10 ½ Uhr. 
Herr Prediger Gehrke um 2 Uhr. 
Herr Candidat Mentzel, Mitglied des 
nars, um 5 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 

Herr Konſiſtorialratb Carus. 

In der Jacobi⸗Kirche: „ 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Übr. 
Herr Prediger Schiffmann um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Johannis-Kirche: 
Herr Diviſtousprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 101 Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Ubr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Prediger Friedrichs. 

In der Peter: uno Pauis⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Superintendent Hasper. 

In der Gertrud-Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 91 Ubr. 
Herr Prediger Pfundbeller um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonntag um 9 Uhr bäfı 

Herr Prediger Pfundbeller. 

Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 41, Ubr. 

In der St. Lugas- ir b. 
Herr 
Herr 


Prediger ⸗Semi⸗ 


Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Inu Nemitz: (Küdenmüble). 
Prediger Friedländer um 8Y, Ubr. 
(Abendmahl vorher Beichte). 
In Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
«utherifche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Uhr predigt Herr 
Paſtor Odebrecht. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 6. November, zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche: 5 
Emil Wilh. Nud. Peters, Malergehülſe hier, mit Fried. 
Cbarl. Meier hier. b 
Chriſt. Fried. Leonh. Paulmann, Arbeitem bier, mit 
Aug. Marie Ther. Rudloff bier. 
In der Jakobi⸗Kirche. 
Guſtav Heinrich Emil Otto Scheltz, Arb. in Berlin, 
mit Frau Anna Bertha Thereſe Dohring geb. Ebert dal. 
Herr Friedrich Wild. Vogel, Kanzlei-Diätar bier, mit 
Jungfrau Auguſte Heur. Emilie Neumann in Puſtchow. 
Johann Ferd. Villmaun, Maurergeſelle in Stolp, mit 
Heur. Wilbel mine Meder daſelbſt.“ 
Herr Herm. Ludw. Ferd. Brandt, Juvelier hier, mit 
Jungfrau Auna Amalia Louiſe Weiſſig hier. 
Joh. Carl Wilhelm Schultz, Arb. hier, mit Jungfrau 
Marie Louiſe Wilh. Heinrich bier. 
Joh. Carl Fried. Zemke, Arb. hier, mit Frau Johanna 
Wil elmine Erneſtine ſeparirte Wendland geb. Braatz hier. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 


Herr Alb. Earl Heinr. Matz, Buchhalter in Grunhof, A 


mit Jungfr. Emilie Carol. Fried. Beyer dal. 

Wilh. Herm. Moldenhauer, Arb. in Grabo , mit 
Jungfr. Juliane Marie Ottilie Krüger daf. 

Carl Fried. Wilb. Duwel, Schloſſer in Bredow mit 
Jungfr. Auguſte Franz. Pauline Hartmann, gen. Rauch⸗ 
maul daſ. 

Ernſt Friedr Lichtnow, zu Nemiger Feld, mit Jungfr. 
Louiſe Carol. Wilh Hulda Klamp dal. 

Cheiſt Heinr. Wü. Frank, Arb. in Bredow, mit 
Hanna Albert. Emilie Müller daſ. 

Eduard Leop. Matz, Schmiedegeſ. in Jüllchow, mit 
Jungfr. Emilie Fried. Wilb. Seeger zu Böck. 

In der Gertrud⸗Kirche 

Herm. Wild. Zimmermann, Arb. hier, mit Caroline 
Wilb. Louiſe Gent hier. 

Herr Louis Wilh. Ed. Kohlheim, Fleiſchermſtr. hier, 
mit Jungfr. Marte Eliſab. Raddatz hier. 


Aufträge von 
außerhalb werden 
prompt ausgeführt. 


Schriftproben 
ſtehen zu Dienften. 
U 


Briefpapier und Couverts 


mit farbigen verſchlungenen Namens zügen und Wappen 
empfehle ich als vorzüglichſtes Weihnachtsgeſchenk. 
Aufträge erbitte moͤglichſt zeitig. 


J. G. Prüfer, 
Mönchenſtraße 27 — 28. 
Art Paradeplatz 54. 
Nath Kafenntten: im Volks⸗ 


nnd. ee ee eee 
Das luftdichte Schließen der Feuſter u. Thüren 


beſorgt billigt A. Thiele, 
Tapezier, Schubſtraße 3. 


—— — Lin. L—.—¼:Uẽ:0 
6 z 
Gute Geschäftsgegend! 
Speicherstrarse Nr. 9 sind mehrere herr 
sehuftliche Wohnungen mit süämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptoiren und ausge“ 
zeichneten Geschäftsräumen sofort 4 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr, 


Cafe de la bourse, 


Schuhſtraße 19 20, 1 Treppe boch, 128 
empfteblt feine gute Neſtauration und Billard oel 
nach Tiſch eine Taſſe . Cal“, ferner nehme ich zu 
Abendgeſellſchaften auch Beſtellungen auf ſeparirte Zim; 


mer an. 
Ergebenſt J. Pola w- 


und ſchriftliche Arbeiten jeder 


—— ee . Feber. 
Stettiner Stadt⸗Theatck. 


Sonnabend, den 12. Dezember 1868. 
Zum treuen Schäfer. 5 
Komiſche Oper in 3 Alten von Seribe. Muſik vs 
Adam. 


